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Das Erreichen der Ziele des Pariser Abkommens 
erfordert von der Politik geleitete beispiellose 
Übergänge in vielen Technologien und Sektoren. 
Die bisher größten Erfolge beim Übergang zu 
einer CO2-armen Wirtschaft wurden auf eine 
Weise erzielt, die nur wenige erwartet hatten, 
mit Ansätzen, die nicht den Empfehlungen der 
wirtschaftlichen Standardanalyse entsprachen. Um 
diese Erfolge zu wiederholen, müssen wir unsere 
Lektionen lernen und anders über die Dynamik 
des Wandels in unserer Wirtschaft nachdenken. 
Anstatt die Herausforderung darin zu sehen, 
schwierige Kompromisse zwischen dem Streben 
nach Wirtschaftswachstum und den Kosten 
für die Senkung der Treibhausgasemissionen 
zu bewältigen, müssen wir unser Verständnis 
des transformativen Wandels verbessern, um 
das Potenzial für eine beschleunigte Innovation, 
Technologiekostensenkungen, die Schaffung von 
Arbeitsplätzen und erhebliche wirtschaftliche 
Vorteile angemessen einzubeziehen. Dies schließt 
auch eine Veränderung der Art und Weise ein, wie 
wir relevante politische Vorgaben bewerten. Wir 
brauchen einen neuen Ansatz, der die traditionelle 
Kosten-Nutzen-Bewertung durch neue Techniken 
ergänzt, um die Risiken und Chancen transformativer 
Veränderungen zu verstehen.

Das EEIST-Projekt, an dem Forscher aus 
ganz Europa und großen Schwellenländern 
beteiligt sind, geht diese Herausforderung an, 
indem es einen Rahmen entwickelt, der die 
Entscheidungsfindung durch Risiko-Chancen-Analyse 
(Risk-Opportunity Analysis, ROA) unterstützt. 
Unser Hauptbericht „Die neue Innovations- und 
Transformationsökonomie: Chancen und Risiken 
bewerten“ überprüft Beweise und Theorie, um 
die Grenzen traditioneller Bewertungsmethoden 
und die Begründung für die ROA zu erklären, und 
veranschaulicht den Rahmen anhand einer Reihe von 
historischen und zukunftsgerichteten Fallstudien.

Der Ausbau der eneuerbaren Energien und grüner 
Technologien hat alle Erwartungen übertroffen.

■ Seit 2010 ist der Anteil der Windenergie am Strommarkt 
in Europa und Brasilien von weniger als 1 % auf 10–15 % 
gestiegen, wobei anhaltende Kostensenkungen einschließlich 
dramatischer Fortschritte im Offshore-Bereich zu 
verzeichnen sind. Solarenergie hat weltweit vergleichbare 
Kapazitäten erreicht, da die Kosten um 85 % gesunken 
sind, zunächst angetrieben durch die Politik in Deutschland 
und die Entwicklung der chinesischen Solarindustrie. 
Ähnliche Kostensenkungen wurden für LED-Beleuchtung in 
Indien durch öffentliche Beschaffungsprogramme für einen 
erschwinglichen Energiezugang erzielt. Alle drei Technologien 
bieten heute in weiten Teilen der Welt die günstigsten 
Möglichkeiten zur Erzeugung von Strom und Licht.

■ Diese erfolgreichen Fälle waren mit einer Reihe politischer 
Vorgaben verknüpft. Die wichtigste Rolle spielten jedoch 
weder öffentliche Forschung und Entwicklung noch die 
Instrumente, die Wirtschaftswissenschaftler typischerweise 
als „am effizientesten“ empfehlen. Stattdessen handelte es sich 
um politische Vorgaben, die Ressourcen direkt zum Einsatz 
dieser Technologien leiteten: durch Subventionen, günstige 
Finanzierung und öffentliche Beschaffung.

■ Das am weitesten verbreitete wirtschaftliche Instrument zur 
Bewertung von politischen Maßnahmen, die Kosten-Nutzen-
Analyse, empfahl die Anwendung dieser entscheidenden 
politischen Vorgaben nicht. Im Allgemeinen wurden diese 
Vorgaben trotz der vorherrschenden wirtschaftlichen Analyse 
und Ratschläge umgesetzt.

Die traditionelle Wirtschaftlichkeitsberechnung ist 
nicht immer angemessen

■ Die Berechnung von Kosten und Nutzen setzt voraus, dass 
sie einigermaßen vorhersehbar und mit einiger Sicherheit 
quantifizierbar sind. Viele der wichtigsten Vorteile der 
Energiewende und grüner Technologien – wie die Schaffung 
und Entwicklung neuer Technologien, Lieferketten, 
Geschäftsmodelle, Arbeitsplätze und Märkte – sind jedoch 
nicht mit Sicherheit bekannt. Das Weglassen dieser Elemente 
aus der Berechnung führt zu einer Neigung zur Untätigkeit.

■ Ein Fokus auf das derzeitige Wissen über Kosten und Nutzen 
führt dazu, dass die Auswirkungen, die politische Richtlinien 
auf Veränderungsprozesse in der Wirtschaft haben können, 
übersehen werden. Dadurch können Risiken und Chancen 
vernachlässigt, das Potenzial von politischen Maßnahmen, sich 
selbst zu verstärken oder zu beschränken, ignoriert und das 
Potenzial, „Kipppunkte“ und kaskadierende Veränderungen 
auszulösen, übersehen werden.

■ Eine Politik, die Veränderungen in der Wirtschaft herbeiführt, 
beeinflusst Belange in Gesellschaften in vielerlei Hinsicht. 
Arbeitsplätze, Luftqualität, Risiken des Klimawandels, 
Energiekosten und viele andere Faktoren können von 
einer Wende hin zu CO2-armen Alternativen beeinflusst 
werden. Wenn all diese Faktoren in eine einzige Kennzahl 
(Geld) umgewandelt werden, besteht die Gefahr, dass die 
Entscheidung über ihre relative Bedeutung implizit getroffen 
wird, was die Transparenz, das Vertrauen und die politische 
Robustheit der Entscheidungsfindung untergraben kann.
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Die Risiko-Chancen-Analyse (ROA) bietet eine 
neue Möglichkeit, Optionen zu bewerten

■ Anstatt nur identifizierte Kosten und Nutzen zu zählen, 
umfasst die ROA die Ausarbeitung von Risiken und 
Chancen. Das bedeutet, alle möglichen Auswirkungen 
einer politischen Maßnahme zu berücksichtigen, die 
wichtig sein könnten, auch wenn sie nicht beziffert 
werden können.

■ Anstatt nur die erwarteten Ergebnisse 
politischer Vorgaben zu einem bestimmten 
Zeitpunkt zu vergleichen, betrachtet ROA auch 
Veränderungsprozesse in der Wirtschaft. Dazu 
gehört auch, auf Feedbackschleifen aufmerksam zu 
machen – Beziehungen, die Veränderungen verstärken 
oder entgegenwirken –, und wie sie gestärkt oder 
geschwächt werden können. Zudem kann die Suche 
nach „sensiblen Interventionspunkten“ einbezogen 
werden, an denen kleine Maßnahmen große 
Auswirkungen haben können.

■ Anstatt verschiedene Ergebnisarten in eine Kennzahl 
umzuwandeln, kann jede für sich bewertet werden, 
so dass die Abwägung unterschiedlicher Interessen 
transparent und bewusst von gesellschaftlich 
verantwortlichen Entscheidungsträgern vorgenommen 
werden kann.

Theorie in die Praxis umsetzen: über die 
Vergangenheit reflektieren und in die Zukunft 
schauen

■ Aus seinen historischen Fallstudien kommt der 
Bericht zu dem Ergebnis, dass die Wahrnehmung des 
Potenzials verstärkenden Feedbacks zur Senkung der 
Kosten grüner Technologien ein starkes Argument für 
Investitionen in den Einsatz dieser Technologien hätte 
sein können, selbst wenn diese mit hohen Kosten 
verbunden waren.

■ Alle Übergänge der Vergangenheit beinhalteten eine 
kontinuierlich verändernde Kombination aus politischen 
Vorgaben und Interaktionen zwischen nationalen und 
internationalen Entwicklungen

■ Mit Blick auf die Zukunft zeigt der Bericht, wie diese 
neuen Denkweisen zu CO2-armen Strategien für andere 
Sektoren beitragen können. Für den Übergang zu 
emissionsfreien Fahrzeugen (Null-Emissions-Fahrzeugen) 
können Vorschriften die größte Wirkung haben, 
indem sie mehrere Unsicherheiten in der gesamten 
Lieferkette reduzieren, aber Kombinationen von 
politischen Vorgaben bieten aller Wahrscheinlichkeit 
nach zusätzliche Vorteile. In den frühen Phasen des 
Übergangs zu CO2-armem Stahl dürften gezielte 
Maßnahmen wie Subventionen oder öffentliche 
Beschaffung effektiver sein als CO2-Bepreisungen, aber 
beides zusammen könnte noch effektiver sein.

Die internationale Dimension ist wichtig

■ Frühere Annahmen, dass die Emissionsreduktion 
zwangsläufig mit wirtschaftlichen Nettokosten 
verbunden wäre, haben die Klima-Diplomatie als 
Problem der Lastenverteilung dargestellt.

■ Zweifellos ist der Wandel hin zu CO2-armen 
Alternativen mit Kosten und Schwierigkeiten verbunden. 
Aber gut konzipierte politische Vorgaben für Innovation 
und diesen Wandel können, einen wirtschaftlichen 
Nettonutzen erzielen. Die Klima-Diplomatie verändert 
sich so in ein "Positivsummenspiel".

■ Die neue Innovations- und Transformationsökonomie 
zeigt Möglichkeiten für eine positive Zusammenarbeit 
auf. Koordinierte Maßnahmen können 
schnellere Innovationen, größere Skaleneffekte, 
stärkere Investitionsanreize und gleiche 
Wettbewerbsbedingungen schaffen, wo sie benötigt 
werden.

■ Einige dieser Koordinationsgewinne sind in den 
historischen Fallstudien des Berichts offensichtlich, 
auch wenn sie möglicherweise nicht absichtlich verfolgt 
wurden. Mit fundierten und gezielten Bemühungen 
im In- und Ausland könnte die Weltgemeinschaft den 
Fortschritt in jedem der emittierenden Sektoren der 
Weltwirtschaft erheblich beschleunigen.
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Economics of Energy Innovation  
and System Transition
 
Das Projekt Economics of Energy Innovation and System Transition 
(EEIST) entwickelt hochmoderne Energieinnovationsanalysen, um 
die Entscheidungsfindung von Regierungen in Bezug auf CO2-arme 
Innovation und technologischen Wandel zu unterstützen. Durch 
die Zusammenarbeit mit politischen Entscheidungsträgern und 
Interessenvertretern in Brasilien, China, Indien, dem Vereinigten 
Königreich und der EU soll das Projekt zur wirtschaftlichen 
Entwicklung von Schwellenländern beitragen und eine nachhaltige 
Entwicklung weltweit unterstützen.


